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  Amtliche Bekanntmachungen 

der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg 

21/2017 (6. Juni 2017) 
 

Zweite Änderungssatzung zur Durchfüh-
rung der Evaluationen von Juniorprofes-
suren 

vom 6. Juni 2017 

Der Senat der PH Ludwigsburg hat am 1. Juni 2017 aufgrund 
§§ 8 Absatz 5 i.V.m. §§ 51 Abs. 7, 48 Abs.1 S.4, 19 Absatz 1 
LHG (vom 1.Januar 2005 zuletzt geändert durch Gesetz vom  
1. Dezember 2015) die folgende Änderungssatzung be-
schlossen: 

Gemäß § 51 Absatz 7 LHG sind Juniorprofessoren/innen vor 
einer Verlängerung ihrer Dienstzeit (Zwischenevaluation) 
und zum Ende der Dienstzeit (Endevaluation) zu evaluieren, 
bei sogenannten Tenure Track Verfahren erfolgt die Endeva-
luation im Rahmen des hierfür vorgesehenen Berufungsver-
fahrens. 1 

Artikel 1 

Die Satzung zur Durchführung der Evaluationen von Junior-
professuren wird wie folgt geändert: 

1. § 1 „Grundsätze der Zwischenevalua-
tion“ wird wie folgt ergänzt: 

2. § 3 „Evaluationskommission für die 
Zwischenevaluation wird wie folgt er-
gänzt 

3. § 7 „Kommission für die Endevalua-
tion“ wird wie folgt ergänzt 

§ 1 Grundsätze der Zwischenevaluation 

(1) An der PH Ludwigsburg wird das Dienstverhältnis in 
der Regel zunächst auf vier Jahre befristet. Im vier-
ten Jahr der Tätigkeit wird eine Evaluation der bis-
herigen Leistungen des/der Juniorprofessors/Juni-
orprofessorin durchgeführt (Zwischenevaluation). 
Bei einer positiven Zwischenevaluation der Leistun-
gen in Forschung und Lehre wird das Dienstverhält-
nis auf insgesamt sechs Jahre verlängert. Im nega-
tiven Falle ist die Verlängerung auf längstens ein 
Jahr begrenzt. Bei Juniorprofessuren mit Tenure 
Track, denen aufgrund wissenschaftlicher Leistun-
gen, die auf anderen Qualifikationswegen als einer 
Juniorprofessur erbracht wurden, angerechnet wur-
den, verkürzen sich die Zeiträume entsprechend. 

§ 3 Evaluationskommission für die Zwischenevaluation 

Der Fakultätsvorstand setzt eine Evaluationskom-
mission ein. Der Evaluationskommission gehören 
acht Mitglieder an, davon sind mindestens vier Pro-
fessorinnen oder Professoren. Sie wird von einem 
Rektoratsmitglied in der Regel Prorektor/in For-
schung geleitet. Die Kommission besteht weiter in 
der Regel aus: 

- der Prodekanin/dem Prodekan 

- der Leiterin/dem Leiter des Instituts, dem 
die Juniorprofessorin/der Juniorprofessor angehört 

- einer Professorin/einem Professor der Ab-
teilung, dem die Juniorprofessorin/der Juniorprofes-
sor angehört 

- einer/einem weiteren Vertreter/in der Pro-
fessorenschaft  

                                                           

 

- der Gleichstellungsbeauftragten 

- einer/einem Vertreter/in des akademischen 
Mittelbaus der Abteilung bzw. des Instituts 

- einer/einem studentischen Vertreter/in, 

die/der im Benehmen mit der Fachschaft bestellt 
wird. 

Die Evaluationskommission führt das eigentliche 
Evaluationsverfahren zu Forschung und Lehre 
durch.  

Ihr obliegt die Auswahl mindestens eines externen 
Gutachters nach Anhörung der Juniorprofesso-
rin/des Juniorprofessors. Es ist zudem die Aufgabe 
der Kommission, die bei Arbeitsantritt vorgefunde-
nen Arbeitsbedingungen der Juniorprofessorin/des 
Juniorprofessors zu beschreiben und zu bewerten.  

Die Evaluationskommission erarbeitet unter Einbe-
ziehung der einzelnen Bestandteile einen Bericht 
und eine Empfehlung an das Rektorat. Es ist hierbei 
freigestellt, ob der Bericht zu den Punkten einzeln 
Stellung nimmt oder summarisch abgefasst wird. 

§ 7 Kommission für die Endevaluation 

(1) Der Fakultätsvorstand setzt eine Evaluationskommission 
ein. 

(2) Der Evaluationskommission gehören acht Mitglieder an, 
davon sind mindestens vier Professorinnen oder Profes-
soren. Sie wird von einem Rektoratsmitglied in der Regel 
Prorektor/in Forschung geleitet. Die Kommission besteht 
weiter in der Regel aus: 

- der Prodekanin/dem Prodekan 

- der Leiterin/dem Leiter des Instituts 

- einer Professorin/einem Professor der Abteilung bzw. des 
Instituts 

- einer weiteren Vertreterin/einem weiteren Vertreter in der 
Professorenschaft 

- der Gleichstellungsbeauftragten oder Vertreterin, 

- einer weiteren Vertreterin/einem weiteren Vertreter der 
akademischen Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen des Insti-
tuts/der Abteilung 

- einer studentischen Vertreterin/einem studentischen Ver-
treter, die/der im Benehmen mit der Fachschaft bestellt 
wird. 

Die Evaluationskommission führt das Evaluationsverfahren 
zu Forschung und Lehre durch und erarbeitet unter Einbezie-
hung der einzelnen Bestandteile einen Bericht und eine Emp-
fehlung an den Fakultätsrat. 

Artikel 1 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach der Veröffentli-
chung in den amtlichen Bekanntmachungen der Pädagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg in Kraft. 
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